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pm GEORGSMARIEN-
HÜTTE. Am Samstag, 11.
November, lädt der Harder-
berger Bürgerkreis wieder
zu „Dicken Bohnen mit
Speck“ im Zeichen der
Nachbarschafttspflege im
Stadtteil in die Heideschän-
ke.

Das Motto des um 19 Uhr
beginnenden Harderberger
Abends: Kommen, sehen,
reden und gute Laune ha-
ben. Nach dem Essen, das
die Teilnehmer auch nach
Karte bestellen können,
wird dann vom Bürgerkreis
der Titel „Nachbar des Jah-
res“ vergeben, und es gibt
eine Versteigerung für den
guten Zweck. Anmeldun-
gen sind noch direkt bei
Fred-Jürgen Janz oder
Heinz Dierker (heinz.dier-
ker@osnanet.de) sowie
Heideschänke-Wirt Heinz
Rolf (heideschaenke@t-on-
line.de) möglich. Die Kos-
ten für „Dicke Bohnen mit
Speck“ betragen 15 Euro.

Dicke Bohnen
mit Speck in
Harderberg

GEORGSMARIENHÜTTE.
Eine Kfz-Werkstatt in der
Oeseder Straße war am
Wochenende das Ziel von
Einbrechern. Die Täter he-
belten zwischen Samstag-
und Sonntagnachmittag ei-
ne Kellertür auf und dran-
gen so in das Gebäude ein.
Dort durchsuchten sie die
Räumlichkeiten und er-
beuteten Teile eines
Schweißgerätes, die Abde-
ckung eines Klimagerätes
sowie eine geringe Menge
Bargeld. Hinweise an die
Polizei in GMHütte, Tele-
fon 0 54 01/87 95 00.

KOMPAKT

Einbruch in
Kfz-Werkstatt

habb GEORGSMARIENHÜT-
TE. Ein eindrucksvolles Bene-
fizkonzert „Zugabe“ gab die
Saitenspringer-Band aus
Kloster Oesede im voll besetz-
ten Saal Niedersachsen im
Rathaus der Hüttenstadt. Der
Eintritt war frei, der Erlös aus
Spenden ist für die Stiftung
„Hilfe für Petra und andere“
bestimmt.

Jedes Jahr gibt die Saiten-
springer-Band ein Benefiz-
konzert. In diesem Jahr ist es

für die Stiftung „Hilfe für Pet-
ra und andere“, die sich für die
Krebshilfe einsetzt. Ihrem Na-
men machten die drei männ-
lichen Gitarreros und ihre
drei weiblichen Pendants da-
bei alle Ehre. 

Musikalisch fulminant
sprangen die 36 Saiten von
sechs Gitarren, bearbeitet von
60 Fingern des Sextetts an
den Saiteninstrumenten, im
Background rhythmisch un-
terstützt von Reinhard Dies-

telkämper am Keyboard. „Wir
haben ein buntes Programm
zusammengestellt, jeder Mu-
siker durfte seine Lieblingsti-
tel einbringen“, verriet Gitar-
ristin Jutta Olbricht, die ne-
ben Johannes Westerheide,
ebenfalls Gitarre, auch für die
Moderation sorgte. Seit März
hätten die Saitenspringer je-
den Montagabend an dem
Programm gebastelt, ergänzte
Westerheide. „Es sollen Stü-
cke sein, die zu uns passen

und auch einen thematischen
Bezug zum Anlass des Kon-
zert haben“, so Olbricht. No-
vember-Blues war dennoch
nicht angesagt. Im Gegenteil,
das Repertoire umfasste Lied-
gut aus Country, Pop, Schlager
und Rock. 

Für die stimmliche Einlei-
tung zu Beginn und nach der
Pause sorgte der Jugendchor
der evangelischen Jugend der
Auferstehungskirche in Klos-
ter Oesede.

Gitarrenzauber für den guten Zweck
Benefizkonzert „Zugabe“ der Saitenspringer-Band in Georgsmarienhütte

Ein stimmungsvolles und begeisterndes Gitarrenkonzert
inszenierte die siebenköpfige Saitenspringer-Band im Rats-
sitzungssaal in Oesede. Foto: Rolf Habben

pm GEORGSMARIENHÜT-
TE. Der Oeseder Zahnarzt Dr.
Tim Kühn hat in den vergan-
genen drei Jahren wieder
nicht mehr benötigtes Zahn-
gold gesammelt und den Erlös
in Höhe von genau 14 046,73
Euro erneut für die Projekte
der Kinderhilfe Cusco-Peru
zur Verfügung gestellt.

Diese Spende ist damit die
höchste Spende einer Einzel-
person für den Verein. Kühn:
„Meine Patienten kennen seit
Jahren diese Goldzahnaktion,
die muss ich nicht mehr erklä-

ren.“ Tim Kühn unterstützt
seit elf Jahren die Arbeit der
Kinderhilfe Cusco-Peru. Der
bisherige Gesamterlös der
Projektförderung durch den
Zahnarzt beläuft sich auf stol-
ze 35 070 Euro.

Ein Teil des diesjährigen
Erlöses ist für die Unterstüt-
zung der Mittagstische in den
Andendörfern Ccoyabamba
und Acomoya vorgesehen.
Der Großteil der Spende bil-
det den Grundstock für den
Neubau einer Schulküche in
Ccoyabamba. 

Über 14 000 Euro
Zahngold für Kinder in Peru

Über 14 000 Euro: Tim Kühn überreichte Heinz Gravenköt-
ter (rechts) und Karl Richter (links) den symbolischen
Scheck. Foto: Cusco-Hilfe

GEORGSMARIENHÜTTE.
Genau 1102 Lebensspender
sind dadurch aktuell gefun-
den worden. Theisen: „Das
ist ein großer Dienst an Men-
schen.“

Eine „besondere Feier“
hatte der Stiftungsvorsitzen-
de Ansgar Pohlmann den
mehr als 200 Gästen der Ju-
biläumsfeier im Rathaus zu
Beginn der Veranstaltung an-
gekündigt. Die folgenden
zweieinhalb Stunden lösten
dies in jeder Hinsicht ein. Ei-
nen emotionalen Moment
gab es gleich am Anfang, als
Pohlmann die Eltern der da-
mals 12-jährigen Petra, die
Ende der 80er an akuter Leu-
kämie erkrankte und deren
Schicksal zur Stiftungsgrün-
dung führte, im Saal begrüß-
te.

Für die Gymnasiastin
konnte damals kein passen-
der Knochenmarkspender
gefunden werden. Aber die
Aktion, bei der sich rund
5000 Menschen typisieren
ließen, war Ausgangspunkt
der Ende 1992 erfolgten Stif-
tungsgründung. Auch
DKMS-Vertreterin Iris Thei-
sen wandte sich an die Eltern
von Petra: „Ich bedanke mich
für den Mut, das hier heute
durchzuhalten.“

Die anschließenden Vorträ-
ge, Präsentationen und Gruß-
worte machten noch einmal
deutlich, welche Bedeutung
„Hilfe für Petra und andere“
hat und welche Aufgaben sich
in den kommenden Jahren
stellen. Gleich die Vorstellung
von sechs Werbesports und
Plakaten, die Schüler des
neunten Jahrgangs des Gym-
nasiums Oesede erarbeitet
haben, zeigte die besondere
Stärke der GMHütter Stif-
tung: die Typisierung junger
Menschen, die noch über
Jahrzehnte in der weltweit
vernetzten Datei der Deut-
schen Knochenmarkspender-
datei (DKMS) verzeichnet
sind und an Blutkrebs er-
krankten Menschen eine Le-
benschance geben.

Das wurde von Pohlmann
auch noch einmal durch ein
aktuelles Beispiel zweier Mit-

te Oktober aus Aktionen der
GMHütter Stiftung hervorge-
gangener junger Spender un-
terstrichen, die wie rund 30
andere „Hilfe für Petra“-Le-
bensspender am Samstag
auch im Saal Niedersachsen
anwesend waren. Der eine ist
im März bei der ersten Aktion
am Osnabrücker EMA-Gym-
nasium mit siebzehneinhalb
typisiert worden und hat
dann im Sommer kurz nach
seinem 18. Geburtstag den
Anruf von der DKMS bekom-
men, dass er einem Leukä-
miekranken die Lebenschan-
ce gibt.

Der andere junge Mann hat
sich in der Osnabrücker Fa-
tih-Cami-Moschee an der
Schützenstraße als potenziel-
ler Spender registrieren las-
sen. „Zwei beeindruckende
Beispiele“, wie Pohlmann her-
vorhob, die deutlich machen,

wie wichtig die Kernaufgabe
der Stiftung weiter ist: „Mög-
lichst viele Menschen mit ih-
ren Gen-Merkmalen zu regist-
rieren und hier vor allem an
Gymnasien und Berufsschu-
len in der Region Typisierun-
gen durchzuführen.“ Das hob
auch die DKMS, beim Blick
auf die inzwischen mehr als
20-jährige Zusammenarbeit
hervor: „Es ist toll, wie viele
junge Spender jedes Jahr
durch ihr Engagement regist-
riert werden.“

Therapie-Fortschritte

Die Fortschritte in der The-
rapie der Leukämieerkran-
kungen in den vergangenen
25 Jahren erläuterte in einem
Vortrag Dr. Rudolf Peceny,
Leitender Arzt für Hämatolo-
gie und Stammzellentrans-
plantation am Klinikum Os-
nabrück, der gemeinsam mit

Kollegin Corinna Peetz. Lei-
tende Ärztin Onkologie am
Finkenhügel, künftig die wis-
senschaftliche Kompetenz im
Stiftungsbeirat sicherstellt. Er
informierte über die verschie-
denen Blutkrebsarten, von
denen es rund 10 000 Fälle
pro Jahr in Deutschland gibt,
und ihre Behandlungsmög-
lichkeiten.

Es habe vor allem in den
vergangenen zehn Jahren er-
hebliche Fortschritte beim
Einsatz von Medikamenten
gegeben, aber in vielen Fällen
bleibe die Transplantation die
einzige Hoffnung für die Er-
krankten. Pecenys eindringli-
cher Appell: „Deshalb brau-
chen wir weitere Spender, um
diesen Menschen helfen zu
können.“ Hier setzt auch die
sechs Werbespots und Plakate
der neunten Klasse des Gym-
nasiums an, die unter der Re-

gie von Kunstlehrerin Katrin
Balßen sowie in Zusammen-
arbeit mit Stiftung-Beirats-
mitglied Dieter Görbing und
Medien-Fachmann Michael
Schütte entstanden sind. Mot-
to der Drucke: Märchen wer-
den wahr. Die Arbeiten sind
wie die sechs Kurzfilme noch
bis Freitag, 17. November, im
Rathaus zu sehen und sollen
künftig für die Aktionen der
Stiftung werben.

„Seit Jahren ein guter Weg!“,
lautet der Titel der Jubiläums-
broschüre von „Hilfe für Petra
und andere“. Das ist insbeson-
dere das Verdienst der Spen-
der und des ehrenamtlichen
Teams um Stiftungsgeschäfts-
führer Heinz Schröder, das für
den reibungslosen Ablauf der
Typisierungen sorgt. Deshalb
ist am Samstag beim Jubilä-
um auch deren Engagement
besonders gewürdigt worden.

Dickes Lob der DKMS für Hilfe für Petra
GMHütter Stiftung blickt beim Jubiläum auf Zukunftsaufgaben

„Rund 1100 Leukämie-
kranken eine Lebens-
chance zu geben ist eine
gewaltige Zahl“, hat
DKMS-Mitarbeiterin Iris
Theisen am Samstag
beim Jubiläum „Hilfe für
Petra und andere“ die eh-
renamtliche Arbeit der
GMHütter Stiftung in den
vergangenen 25 Jahren
gewürdigt.

Von Wolfgang Elbers

Gruppenbild eingeladener Lebensspender beim Jubiläum der Stiftung „Hilfe für Petra und andere“ mit dem Stiftungsvorsitzenden Ansgar Pohlmann
(links) und DKMS-Vertreterin Iris Theisen (Mitte). Foto: Otten/Stadt GMHütte

GEORGSMARIENHÜTTE.
Ein Spieleabend findet am
Donnerstag, 9. November,
um 20 Uhr in der Bibliothek
Harderberg, An der Kirche
1, statt. Mitarbeiter der Fir-
ma Spieltraum stellen dort
die Spielneuheiten des
Herbstes und beliebte Fa-
milienspiele vor. Anmel-
dung unter Telefon
0 54 01/49 79 32 oder per E-
Mail-Adresse kontakt@bi-
bliothek-harderberg.de.

Spieleabend in der
Stadtbibliothek

cby GEORGSMARIENHÜT-
TE. Darf es ein bisschen mehr
sein? Vielleicht ein Bluray-
Player? Oder ein GPS-Emp-
fänger? In GMHütte gibt es
dies und anderes in der „Bib-
liothek der Dinge“. Eröffnet
wurde sie im Rahmen eines
Tages der offenen Tür.

Für spannende Unterhal-
tung sorgte dabei Autor Nico-
las Gorny mit einer Lesung
aus seinem Buch „Super-
mops und der dreiste Dackel-
raub“. Dabei gingen die Kin-
der mit dem Autor auf Tuch-
fühlung. Schließlich ging es
in der Lesung um einen zu-
nächst scheinbar behäbigen
Mops, der so gar nicht dem
Klischee eines Superhelden
entspricht. 

Schräge Dialoge und
abenteuerliche Erlebnisse
gab es reichlich in den aus-
gesuchten Textauszügen.
Eintrittskarten für die Le-
sung waren auch gegen Ab-
gabe eines selbst gemalten
Weihnachtsbildes vergeben
worden. Per Zufallsprinzip
wählte Gorny zahlreiche
Werke des Malwettbewerbs

aus, deren Urheber im An-
schluss von Bibliothekslei-
ter Christoph Höwekamp at-
traktive Preise ausgehändigt
bekamen. Neben zwei Jah-
resabos für die NOZ-Kinder-
zeitung gab es durch die Ko-
operation mit der Kunst-
schule Paletti auch zehn
Plätze in einem Weihnachts-

bastelworkshop zu gewin-
nen. Zudem stellte die Buch-
handlung Sedlmair insge-
samt vier Supermops-Bü-
cher zur Verfügung. Am En-
de ging keines der an der Le-
sung teilnehmenden Kinder
leer aus.

Die eingereichten Bilder
werden bis nach Weihnach-

ten als Ausstellung in der Bi-
bliothek zu sehen sein.

Im Anschluss an die Le-
sung erwartete die Anwesen-
den eine Vielzahl von gut be-
suchten Aktivitäten, welche
die Bibliotheksmitarbeiter
für den Tag der offenen Tür
vorbereitet hatten.

Ebenfalls an diesem Tag
fand auch die Eröffnung der
„Bibliothek der Dinge“ statt,
welche zahlreiche, zumeist
technikbezogene Leihmittel
wie Tip-Toi-Bücher, ein digi-
tales Mikroskop oder Blu-
ray-Player umfasst. Die Stif-
tung Stahlwerk Georgsmari-
enhütte hat die Einrichtung
in der Stadtbibliothek mit
4250 Euro unterstützt.

Die Idee zur Bibliothek der
Dinge entstand bereits vor ei-
nem Jahr und beruht auf
dem gleichen Prinzip wie die
Ausleihe von Medien: Sa-
chen, die man nur selten oder
einmalig benötigt, können
ausgeliehen werden. 

Spannendes Vorlesevergnügen
Tag der offenen Tür – Neue Möglichkeiten in der „Bibliothek der Dinge“ in GMHütte

Mehr Nachrichten aus
der Hüttenstadt auf
www.noz.de/gmhuette
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Ein Mops als Superheld: Kinderbuch-Autor Nicolas Gorny in
der Stadtbibliothek. Foto: Christoph Beyer

GEORGSMARIENHÜTTE.
Die Stadt GMHütte teilt
mit, dass aufgrund von Ar-
beiten an der Asphaltdecke
die Zufahrt von der Mal-
berger Straße zur Klöck-
nerstraße am 7. und 8. No-
vember für den Verkehr voll
gesperrt ist. Eine Umlei-
tung ist eingerichtet.

Klöcknerstraße:
Zufahrt gesperrt


